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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . :  0 0 8 6 / 2 0 1 9 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 08.10.2019 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Verkehrssituation Ziegelhausen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gem. § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

1.  Auf der Strecke von der Einmündung Neckarhelle bis zum Schweitzer Tal soll durchgängig die 
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h gelten. Die Einhaltung der Geschwindigkeit könnte dann 
durch Radaranlagen überwacht werden. Aktuell gilt ein 30 km/h–Tempolimit von der 
Ortsmittenkreuzung bis zur Abzweigung Hirtenaue und durch vorübergehende Bauarbeiten auf 
200m zwischen Mühldamm und Fürstendamm. 

Zudem soll die Anzahl der Querungen erhöht werden: Querungen in Höhe des Kindergartens / 
Alte Schule in Peterstal, weiter an der Neckarschule / Bushaltestelle rechts sowie Peterstaler 
Straße / Fürstendamm und Wilhelmsfelder Straße / Bushaltestelle Schweizertalstraße. 

Weiterhin ist zu prüfen, ob die Grünphasen für Fußgänger*innen (Schulkinder) an der 
Peterstalerstraße 34/36 und in der Ortsmittenkreuzung - evtl. tageszeitabhängig - gestaltet 
werden können. (wg. „Laufendem Schulbus“), auch soll die Fußgängerampel rascher 
reagieren. 
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2. Verkehrssituation Kleingemünder Strasse 

Wir bitten die Verwaltung Vorschläge zu unterbreiten, wie 

a.  die Geschwindigkeitsbegrenzung eingehalten und 

b.  der illegale Durchgangsverkehr unterbunden werden kann. 

Begründungen 

Zu 1. In der Peterstaler und weiter in der Wilhelmsfelder Straße sind Radfahrer*innen 
gezwungen, ausschließlich die Autostraße zu benutzen, die Abtrennung eines Fahrradstreifens 
ist von der Breite her nicht möglich. Fußgänger*innen müssen die Peterstaler- und Wilhelmsfelder 
Straße sehr oft ohne Zebrastreifen und Fußgängerampel überqueren.  

Zu 2. Die Verkehrssituation in der Kleingemünder Straße ist unhaltbar. Sie wird hauptsächlich 
als Durchfahrtsstraße verwendet, wobei das größte Problem ist, dass sich die wenigsten an 
die Geschwindigkeitsbegrenzung halten. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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